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SCHREIBEN VON AMMANN[ STABFUEHRER] , RAETEN UND BUERGERAUSSCHUSS
DER STADT ZUG [ AN AMMAENNER, RAETE UND GEMEINE LANDLEUTE
DES AEUSSEREN AMTES ZUG]

"Obzwahr . . . [ sie , die Adressaten ] , under dem Namen Amann räht undt gemeinen

Zandtleüten der 3 lob Ziehe Gemeinden von Euweren 3 WeibZen [d . h . von Aegeri,

Menzingen und Baar , (Christoph Andermatt ) ]  in diser heiZigen Wochen

[Karwoche , am 21 . ApriZ war Karsamstag ] eingebrachtes schriben wegen eines

Sehr bedenckhlichen . . . enthaZts [Frage , ob 1695 an der Bundesbeschwörung mit

dem Bischof von BaseZ , Wilhelm Jakob R i n c k von BaZdenstein,

vcux Stadt und Amt Zug zwei oder drei Gesandte hätten teilnehmen dürfen ] unns

Sehr in hefftigist bestürzt , hat unns demnach nit weinige in hohe Verwunderung

gesezt , dass Jhr dis eüwer neüwerliches beginen an unns bringen lassen , eben

Zue diser so heiZigen Zeit . . . " Obwohl es in diesen Tagen angebracht

gewesen wäre , dass "unser aller thuon undt gedanckhen wort undt werckh

allein gewidmet Sein solten dem güetigsten Gott umb das höchste werckh unnse-

rer . . . erlössung die schuldigste erkantnus undt danckh Zue erstatten ", hät¬

ten sie , Ammann, Räte und Bürgerschaft , es dem Frieden zuliebe

als gut erachtet , ihnen auf ihr Schreiben eine Antwort zukommen

zu lassen . So möchte man ihnen denn versichern , "dass wir in deme

So euch mit der frünt in tischen Puntsemeüwerung [ Bundesbeschwörung in

Pruntrut ] in abschickhung des triten gesantens begegnet , gantz undt gar kein

ursach nach deren einige schuldt tragen , heten euch noch damahll , wie nit we¬

niger für das künfftige disere Ehr gantz wohl ! undt von hertzen gonen mögen,

undt von dessentwegen unns ein anders Zuegetrauwet wirdt , So geschieht unns

wisslich daran unrecht . . . " Man möchte daher erneut bekräftigen , dass

man [ von seiten der Stadt ] den Inhalt des Libells [ von 1604 ] ge¬

treulich beobachten wolle , "hoffe aber nit , das nach deselben gesunden

Verstand Unns ein mehrers besonders we [gen ] dises 3ten ritts oder gesantschafft

Unns Zue intresiren oder zue erklären köne oder möge angemuotet werden . Wan

aber die ZobZ . [ VII kath . J ohrt [LU, UR, SZ, UW, FR, SO, AI ] So [ 1604 ] dises

ZibeZZ gemacht wider verhoffen finden könen dan Wir Zue manutention diser 3ten

gesantschafft obligiert , wollen wir auch hierin Unns mit billigkeit weisen

lassen , das aber ihr . . . bis auf ervolgente fernere undt euch beliebigere ant-

worth , namblich umb behaübtung diser 3ten gesantschafft mit euch Zue heben
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undt Zue legen , schon Verleuffig euch erklehrt weder die lantsgemeindt noch

Schwertag halten Zuo lassen , alle expeditiones Von der gemeinen Cantzley eüwe-

ren Namen einzuostellen , undt der grichtstab aus Seinem gewohnten ohrt nacher

agery Zuo verlegen , halten wir dises unzeitige beginen für ein gantz unbefuogte

Neüw Sünderung , die kein platz haben mag . . . undt darwider [wir ] Solemnissime

protestieren . " So möchte man sie denn bitten , an der künftigen

Landsgemeinde und dem darauf folgenden Schwörtag nach altem Brauch

teilzunehmen . "Jn Unverhoffenten widrigen fahll können Wir . . . nit verhalten

das die begerte Communication einlauffenter schriben damit wir nit Zuo Vorha¬

benter eigenseinniger Theill undt trennung zuo Conseyitieren scheinet undt den

anfang dar zue machent , Wie wir bishero ueblich gewessen , bis Zuo Versamblung

eines Statt undt ambts Raths Verschieben werden , Undt dahero auch wider allen

damienhero entstehenten schaden undt Ungemach krefftigist protestiert haben

wollen . " Schliesslich sei auch noch zu befürchten , dass bei einem

Verschieben der Landsgemeinde die Gefahr bestehe , dass die auf

diesen Termin hin versprochene franz . Pension ausbleiben könnte.
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